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(54) Versenkbare Drehgriffvorrichtung einer Schalt- �oder Stelleinrichtung insbesondere eines 
Haushaltsgeräts

(57) Die Erfindung betrifft eine versenkbare Dreh-
griffvorrichtung einer Schalt-�oder Stelleinrichtung insbe-
sondere eines Haushaltsgeräts, mit einem in verschie-
denen Winkelstellungen einstellbaren Drehknopf (2), der
axial zwischen einer äusseren Drehwinkelverstellstel-
lung und einer versenkten Stellung mit Hilfe einer Kulis-
senführung (25) bewegbar ist. Die Drehachse des Dreh-
knopfes (2) besitzt ein inneres, drehfest mit dem Dreh-

knopf (2) verbundenes Achsenorgan (6) und ein äusse-
res hülsenförmiges Achsenorgan (5). Ein mit letzterem
axial fest verbundener Körper ist in einer Führungsbahn
(25) auf der Aussenfläche des inneren Achsenorgans (6)
geführt. Der geführte Körper besitzt eine radial nach in-
nen vorstehende Nase (23,23’) am Ende (21) eines ein-
teilig mit dem äusseren Hülsenorgan (5) ausgeführten
axial gerichteten Arm (16), der wenigstens seitlich ela-
stisch aus seiner Ruhestellung auslenkbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine versenk-
bare Drehgriffvorrichtung einer Schalt-�oder Stelleinrich-
tung insbesondere eines Haushaltsgeräts, mit einem in
verschiedenen Winkelstellungen einstellbaren Dreh-
knopf, der axial zwischen einer äusseren vor einer Aus-
senfläche des Geräts befindlichen Drehwinkelverstell-
stellung und einer in dieser Fläche versenkten Stellung
bewegbar ist, einer zweiteilig ausgeführten, drehfest mit
dem Drehknopf verbundenen Drehachse mit einem in-
neren axial feststehenden Achsenorgan und einem äus-
seren auf diesem mit Hilfe einer Kulissenführung axial
verschiebbaren hülsenförmigen Achsenorgan und einer
zwischen den zwei Achsenorganen angeordneten
Druckfeder zur Rückstellung des Drehknopfes in seine
äussere nicht versenkte Stellung, wobei die Kulissenfüh-
rung eine auf der Aussenfläche des inneren Achsenor-
gans vorgesehene Führungbahn besitzt, auf der ein mit
dem äusseren Achsenorgan axial fest verbundener Kör-
per geführt ist, sodass nach einer Winkeleinstellung des
Drehknopfes in seiner äusseren Stellung dieser Knopf
durch eine axial gerichtete, auf ihn ausgeübte erste
Druckkraft in die Aussenfläche versenkbar ist und in sei-
ner versenkten Stellung darin verriegelbar ist, und durch
einen zweiten axial gerichteten Druck der Druckknopf
wieder freigebbar ist, sodaß er unter Wirkung der Rück-
stellfeder in seiner äusseren Stellung zurückkehren
kann.
�[0002] Drehgriffvorrichtungen der vorgenannten Art
sind bereits bekannt. Diese bekannten Vorrichtungen
weisen jedoch den Neachteil auf, daß das in der Füh-
rungsbahn, die als Nute ausgebildet ist, geführte Organ
als zusätzliches separates Teil ausgeführt ist, das in das
äussere hülsenförmige Achsenteil quer zu dessen
Längsachse verschiebbar eingesezt werden muß, was
den Aufbau und die Montage der Vorrichtung verkompli-
ziert.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
versenkbare Drehgriffvorrichtung der vorgenannten Art
zu schaffen, die die Mängel der bekannten Vorrichtung
nicht mehr besitzt.
�[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die erfindungs-
gemässe Drehgriffvorrichtung dadurch gekennzeichnet,
daß das genannte geführte Organ eine radial nach innen
vorstehende Nase am Ende eines einteilig mit dem äus-
seren Hülsenteil ausgeführten, im wesentlichen parallel
zu dessen Längsrichtung ausgerichteten Arm ist, der
seitlich elastisch aus seiner Ruhestellung auslenkbar ist.
�[0005] Weitere Merkmale der Erfindung werden in Un-
teransprüchen dargelegt.
�[0006] Im Folgenden wird die Erfindung im einzelnen
beschrieben, unter Bezugnahme auf die beigefügten Ab-
bildungen, die lediglich als Ausführungsbeispiele dienen
und auf denen:�

- Die Figur 1 ist eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemässen versenkbaren Drehgriffvor-

richtung ;

- Die Figuren 2 und 3 zeigen die erfindungsgemässe
Drehgriffvorrichtung in einer Seitenansicht in ihren
zwei Stellungen in der Bedienungsblende eines
Haushaltsgeräts ;

- Die Figur 4 ist eine Ansicht in Richtung des Pfeils IV
der Figur 3 ;

- Die Figur 5 ist eine Seitenansicht des äusseren hül-
senförmigen Achsenorgans der erfindungsgemäs-
sen Drehgriffvorrichtung ;

- Die Figur 6 ist eine Ansicht in Richtung des Pfeils VI
der Figur 5 ;

- Die Figur 7 ist eine Schnittansicht gemäß der Linie
VII-�VII der Figur 6 ;

- Die Figuren 8 und 9 sind Ansichten in Richtung der
Pfeile VIII bzw. IX der Figur 6 ;

- Die Figur 10 ist eine Seitenansicht des inneren Ach-
senorgans 6 der erfindungsgemässen Dreh-
griffvorrichtung ;

- Die Figur 11 ist eine Ansicht in Richtung des Pfeils
XI der Figur 10 ;

- Die Figur 12 ist eine Schnittansicht entlang der Linie
XII-�XII der Figur 11 ;

- Die Figuren 13 und 14 sind Ansichten in Richtung
der Pfeile XIII bzw. XIV der Figur 11 ;

- Die Figur 15 ist eine Schnittansicht entlang der Linie
XV- �XV der Figur 11 ;

- Die Figur 16 ist eine Seitenansicht des inneren Ach-
senorgans einer zweiten Ausführungsform der erfin-
dungsgemässen Drehgriffvorrichtung ;

- Die Figur 17 ist eine Ansicht in Richtung des Pfeils
XVII der Figur 16 ;

- Die Figur 18 ist eine Schnittansicht gemäß der Linie
XVIII-�XVIII der Figur 17 ;

- Die Figuren 19 und 20 sind Ansichten entsprechend
der Pfeile XIX bzw. XX der Figur 17 ;

- Die Figur 21 ist eine Schnittansicht gemäß der Linie
XXI-�XXI der Figur 17 ;

- Die Figur 22 ist eine Seitenansicht des äusseren
Achsenorgans 5 der zweiten Ausführungsform der
erfindungsgemässen Drehgriffvorrichtung ;
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- Die Figur 23 ist eine Ansicht in Richtung des Pfeils
XXIII der Figur 22 ;

- Die Figur 24 ist eine Schnittansicht gemäß der Linie
XXIV- �XXIV der Figur 23 ;

- Die Figuren 25 und 26 sind Ansichten in Richtung
der Pfeile XXV bzw. XXVI der Figur 23 ;

- Die Figur 27 zeigt die Achse der Drehgriffvorrichtung
der zweiten Ausführungsform in ihrer äusseren Stel-
lung des Drehknopfes entsprechenden Figuration ;

- Die Figur 28 ist eine Schnittansicht gemäß der Linie
XXVIII-�XXVIII der Figur 27 ;

- Die Figur 29 entspricht der Figur 27 und zeigt jedoch
die Achse in ihrer der inneren Stellung des Dreh-
knopfes entsprechenden Stellung ;

- Die Figur 30 ist eine perspektivische Ansicht einer
Ausführungsvariante des inneren Achsenorgans der
zweiten Ausführungsform der Erfindung ;

- Die Figur 31 ist eine Ansicht in Richtung des Pfeils
XXXI der Figur 30 ;

- Die Figur 32 ist eine Schnittansicht gemäß der Linie
XXXII-�XXXII der Figur 31 ;

- Die Figur 33 ist eine Ansicht in Richtung des Pfeils
XXXIII der Figur 31, und

- Die Figur 34 ist eine perspektivische Ansicht des
dem Hülsenorgan der Figur 30 zugeordneten fe-
dernden Arms des äusseren Hülsenorgans der Aus-
führungsvariante der zweiten Ausführungsform.

�[0007] Die Figur 1 zeigt die erfindungsgemässe ver-
senkbare Drehgriffvorrichtung für eine Schalt- oder Stell-
einrichtung eines eine Bedienungsblend aufweisenden
Haushaltsgeräts in einer perspektivischen Ansicht. Die-
se Vorrichtung, die die Bezugszahl 1 trägt, besitzt im we-
sentlichen einen Drehknopf 2, der auf ein Ende 3 einer
drehbaren Achse 4 drehfest aufgesetzt ist. Die Achse 4
ist zweiteilig ausgeführt und besitzt einen äusseren Ach-
senkörper 5, der den Knopf 2 trägt und einen inneren
Achsenkörper 6, auf dem der äussere hülsenförmige
Achsenkörper 5 axial verschiebbar ist, ohne sich jedoch
auf diesen Körper 6 drehen zu können. Die drehfeste
Verbindung der zwei Achsenkörper 5 und 6 wird dadurch
erreicht, daß die Querschnitte der zwei Körper unrund
aufgeführt sind. Gemäß der Figur 1 besitzen die zwei
Körper einen um wesentlichen kreisförmigen Quer-
schnitt, der in einem Bereich abgeflacht ist, sodaß auf
den Körpern 5 und 6 eine ebene Fläche 13 bzw. 14 ent-
steht.
�[0008] Wie die Figur 2 zeigt, wird die erfindungsge-

mässe Griffvorrichtung in die mit 8 bezeichnete Bedie-
nungsblende eines nicht näher dargestellten Haushalts-
geräts eingesetzt. In der auf der Figur 2 gezeigten Stel-
lung steht der Bedienungsknopf 2 nach aussen über die
Blende 8 vor, sodass er von Hand gedreht werden kann.
Der infolgedessen drehbare Knopf 2 durchdringt die
Blende 8, die zu diesem Zweck einen entsprechenden
kreisförmigen Durchbruch 9 besitzt. In dieser von aussen
betätigbaren Stellung des Knopfes 2 und damit der Griff-
vorrichtung 1, steht der innere Achsenkörper 6 maximal
über die innere Stirnfläche 11 des äusseren Achsenkör-
pers 5 axial nach innen vor. Zu beachten ist, daß der
innere Achsenkörper 6 stets mit seiner inneren Stirnflä-
che 12 an einer feststehenden mit 13 bezeichneten An-
lagefläche der Stelleinrichtung anliegt. Die Figur 3 zeigt
die erfindungsgemässe Vorrichtung 1 in ihrer in die Be-
dienungsblende 8 versenkten Stellung, bei der der Dreh-
knopf 2 praktisch mit der Aussenfläche der Blende fluch-
tet und infolgedessen nicht mehr von Hand verdreht wer-
den kann. In dieser Stellung steht das innere Achsenor-
gan 6 nur noch um einen geringen Betrag aus dem äus-
seren Achsenorgan axial vor, stets unter Anlage mit sei-
ner Stirnfläche 12 an der gerätefesten Abstützfläche 13.
�[0009] Die versenkbare Drehgriffvorrichtung 1 ist in ih-
rer auf der Figur 3 gezeigten versenkten Stellung verrie-
gelbar. Sie kann entriegelt werden durch ein leichtes wei-
teres Eindrücken des Knopfes 2. Diese Funktionsweise
der Vorrichtung 1 wird durch einen Kulissenführungsme-
chanismus ermöglicht, der im folgenden beschrieben
wird und die axiale Gleitbewegung des äusseren Ach-
senorgans 5 auf dem inneren Achsenorgan 6 zwischen
den zwei auf den Figuren 2 und 3 gezeigten Endstellun-
gen des Knopfes 2 erlaubt.
�[0010] Zur Bildung des Kulissenführungsmechanis-
mus besitzt das äussere Achsenorgan 5 einen sich axial
erstreckenden Arm 16, der radial und seitlich, d.h. im
wesentlichen tangential federnd in einem Fenster 18 in
der Wand der hülsenförmigen Organs 5 auslenkbar ist.
Das Fenster 18 ist axial in der Mitte der ebenen Fläche
13 vorgesehen und der Arm 16 erstreckt sich mittig in
dem Fenster. Bei der auf den Figuren 1 bis 14 darge-
stellten ersten Ausführungsform befindet sich die Wurzel
17 des Armes in der Nähe des äusseren Endes des Ach-
senkörpers 5 und das freie Ende 21 in der Nähe des
inneren Endes mit seiner inneren Stirnfläche 11 des Kör-
pers 5. Das freie radial und seitlich elastisch auslenkbare
Ende 21 des Armes 16 besitzt eine nach innen zur Achse
des Organs 5 gerichtete Nase 23, die eine spezielle Form
besitzt, die weiter unten beschrieben werden wird. Diese
Nase 23 ragt in eine spezielle Kulissenführungsnut 25
hinein, die in der abgeflachten Aussenwand 14 des in-
neren Achsenkörpers 6 eingearbeitet ist. Diese Nut be-
sitzt eine im wesentlichen herzförmige Form 26 in der
inneren Hälfte des Organs 6, die auf der Figur 1 aus dem
Organ 5 vorsteht. Die Nut 25 besitzt einen geradlinigen
Bereich 27, der sich symmetrisch zur axialen Symme-
trieachse von der Spitze des Herzes zum äusseren Ende
des Organs 6 hin erstreckt und in der Nähe dieses Endes
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durch einen Quersteg 28 unterbrochen ist. Der herzför-
mige Bereich 26 der den Verschiebeweg der Nase des
Arms bildenden Nut besitzt zwei seitlich von der Sym-
metrieachse versetzte und parallel zur Achse X- �X ver-
laufende geradlinige Nutenbereiche 29, 30 unterschied-
licher Länge. Der kürzere Bereich 29 ist mit dem gerad-
linigen axialen Bereich 27 durch einen geradlinigen Ver-
bindungsbereich 31 verbunden, der bezogen auf die
axialen Bereiche 29, 30 schräg mit einem verhältnismäs-
sig kleinen Winkel verläuft. Der zweite achsenparallele
Nutenbereich 30 ist durch einen breiteren, jedoch kürze-
ren und steileren Nutenbereich 38 mit dem axialen und
mittigen Nutenbereich 27 verbunden.
�[0011] Der herzförmige Nutenteil 26 wird zum freien
Ende 12 des Organs 6 hin durch eine im wesentlichen
Z- �förmige Wand 32 verschlossen. Diese Wand besitzt
einen äusseren Wandteil 33, der sich von der Aussen-
wand des kürzeren achsparallelen Nutenbereichs 29
schräg zur Achse des Teils 6 in Richtung des freien En-
des 12 hin erstreckt, und einen mittleren Wandteil 34,
der im wesentlichen parallel zum Wandteil 31 zur Achse
hin, jedoch in entgegengesetzter Richtung zum Teil 33
verläuft und dabei mit letzteren ein V bildet, dessen Spit-
ze zu Stirnfläche 12 hin gerichtet ist. Das Ende 36 des
mittleren Wandteils 34 liegt bezogen auf die Achse X-�X
des inneren Achsenorgans 6 in einem Abstand, der klei-
ner ist als der Abstand von dieser Achse der inneren,
den achsparallelen Nutenbereich 29 bildenden Wand 37.
An den mittleren Wandteil 34 der im wesentlichen Z- �för-
migen Abschlußwand 32 des herzförmigen Nutenteils 26
schließt sich eine Wand 39 an, die im dargestellten Aus-
führungsbeispiel der Erfindung ungefähr rechtwinklig
zum Wandteil 34 praktisch bis zur Aussenwand 40 des
längeren achsparallelen Nutenteils 30 verläuft, abgese-
hen von einem kurzen Einmündungsteil, der etwa recht-
winklig zu dieser Wand 40 gerichtet ist.
�[0012] Der Z- �förmigen Wand 32 gegenüberliegend
wird die herzförmige Nut 26 durch eine Innenwand 42
begrenzt. Die Innenwand 42 besitzt ein V-�förmiges Profil,
dessen Spitze 43 vom freien Ende 12 weggerichtet ist
und damit ein Einrasten der Nase 23 des federnden Arms
16 bewirkt. Der Boden des Nutenteils 45, der zwischen
den Begrenzungswänden 39 und 42 die beiden achspar-
allelen Herznutenbereiche 29 und 30 miteinander ver-
bindet, steigt in Richtung zum Nutenbereich 30 progres-
siv an, sodass in der Verlängerung zu der den Nutenbe-
reich 30 begrenzten Innenwand 46 eine Stufe 47 vorhan-
den ist, die sich bis zum äusseren Wandteil 39 der Z-
förmigen Abschlußwand 32 erstreckt.
�[0013] Die Nase 23 am Ende 21 des elastisch auslenk-
baren Arms 16 des äusseren Achsenorgans 5 ist ent-
sprechend der Gestaltung der Nut, in der er gleitet, aus-
gebildet. Zu diesem Zweck besitzt die vordere Seitenflä-
che 49 der Nase 23 ein V-�förmiges Profil, das dem der
zwei Wandteile 33, 34 der Z-�förmigen Abschlußwand 32
der herzförmigen Nut 26 entspricht. Die Innenseite 50
der Nase 23 hat ebenfalls ein V-�förmiges Profil, das dem
der Innenwand 42 des Verbindungsnutteils 45 entspricht.

Die zum Nutengrund hin gerichtete Stirnfläche 51 der
Nase 23 ist in einem Bereich 52 abgeschrägt, entspre-
chend der Rampe im Boden des Verbindungsnutteils 45.
�[0014] Die soeben beschriebene Ausführungsform
der erfindungsgemässen versenkbaren Drehknopfvor-
richtung arbeitet wie folgt.
�[0015] Die Figur 2 zeigt die Vorrichtung in der nicht
versenkten Stellung des Drehknopfes 2, in der dieser
verdreht werden kann. Der äussere Achsenkörper 5 wird
dabei axial auf dem inneren Körper 6 trotz der sie aus-
einanderdrückenden Schraubenfeder 7 dadurch gehal-
ten, daß die Nase 23 des Federarms 17 mit seiner hin-
teren Seitenfläche 50 an dem ein entsprechendes Profil
aufweisenden Quersteg 28, der die Nut 27 unterbricht,
anliegt. Dieses Hintergreifen des Stegs 28 durch die Na-
se 23 wurde dank der elastischen Radialauslenkung
nach aussen des Endes 21 des Arms 16 beim Aufstecken
des äusseren Achsenorgans 5 auf das innere Achsen-
organ 6 ermöglicht. Der Arm 16 befindet sich in seiner
zentralen, seitlich nicht ausgelenkten Stellung. Er ist in
seitlicher Richtung nicht verformt.
�[0016] Nach der Einstellung des Drehkopfes 2 in sei-
ner gewünschten Winkelstellung wird der Knopf in die
Bedienungsblende hineingedrückt, sodass er die auf der
Figur 3 dargestellte Stellung einnimmt und sich in dieser
verriegelt. Während dieses Eindrückens gleitet die Nase
23 des federnden Arms 16 zunächst in der geradlinigen
mittigen Nut 27 und dann entlang der Innenwand des
schrägen Nutteils 21 und des darauf folgenden achspar-
allelen Nutteils 29 bis zum Anschlag an der Z-�förmigen
Verschlußwand 32 der herzförmigen Nut 26 im Bereich
des V der Wände 33 und 34. Wenn jetzt der Druck auf
den Knopf 2 aufhört, gleitet die Nase 23 unter der Wir-
kung der axialen Druckfeder 7 und der zur Achse X- �X
hin gerichteten elastischen Rückstellkraft der Feder ent-
lang der schrägen Wände 34 und 42 des quer gerichteten
Nutenverbindungsteils 45, bis die Nase 23 dann in der
Vertiefung der V- �förmigen Nutenwand 42 einrastet. In
dieser Stellung befindet sich der Arm von neuem in seiner
neutralen, seitlich unverformten Mittelstellung.
�[0017] Bei einem erneuten Druck auf den Drehknopf
2 gleitet die Nase 23 entlang der geneigten Nutenwand
39 in die achsparallele Nut 30 der herzförmigen Füh-
rungsnut 26. Wenn jetzt der Druck auf den Knopf aufhört,
kann die Nase ungehindert unter der Kraft der Druckfeder
7 in dem geradlinigen Nutenbereich 30, dem schrägen,
sich daran anschließende Nutenbereich 30 und dem
axiale Nutenbereich 27 gleiten, sodass der Kopf 2 in sei-
ne auf der Figur 2 dargestellte äussere Stellung zurück-
kehren kann. Die Stufe 47 verhindert die Rückkehr des
Armendes in den Querbereich 45.
�[0018] Bei der auf den Figuren 1 bis 15 dargestellten
Ausführungsform der Erfindung, die soeben beschrieben
worden ist, erstreckt sich der federnde Arm 16 mit seinem
freien Ende in Richtung des inneren Endes 11 des äus-
seren Achsenkörpers 5. Infolgedessen wird der Arm auf
Zug und Biegung beansprucht.
�[0019] Die Figuren 16 bis 29 zeigen eine andere Aus-
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führungsform einer erfindungsgemässen versenkbaren
Drehgriffvorrichtung. Auf diesen Figuren haben die in ih-
rer Form unterschiedlichen jedoch funktionnel mit der er-
sten Ausführungsform vergleichbaren Organe, Teile und
Einzelheit die gleiche Bezugszahl, jedoch jetzt mit einem
Apostroph versehen. Bei dieser Ausführungsform er-
streckt sich der federnde Arm, jetzt mit 16’ bezeichnet,
mit seinem freien Ende 31, in Richtung des den Drehkopf
tragenden Endes des äusseren Achsenkörpers 5’. Die
Wurzel 17’ des Armes befindet sich in der Nähe des freien
Endes 11’ dieses Organs 5’. Wie beim ersten Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Arm 16’ radial und seitlich in einem
entsprechenden Fenster 18’ in der Wand des hülsenför-
migen Organs 5’ elastisch auslenkbar. Bei dieser zweiten
Ausführungsform besitzt die Aussenhülse 6’ einen axial
gerichteten Schlitz 53, der dem Arm 16’ diametral ge-
genüberliegt, und im wesentlichen in der Höhe der Nase
23’ und der Wurzel des Arms 16’ an seinen Enden ge-
schlossen ist. Das innere Achsenorgan 6’, auf dem das
äussere Organ 5’ in seiner auf den Figuren 22 bis 26
dargestellten zweiten Ausführungsform axial verschieb-
bar ist, besitzt eine Führungsnut 25’ für die Nase 23’ des
Federarms 16’, die im wesentlichen die gleichen bauli-
chen Merkmale aufweist, wie die Führungsnut 25 der er-
sten Ausführungsform, wie dies den Figuren 17 bis 21
zu entnehmen ist. Jedoch befindet sich jetzt die Nut 25’
in der äusseren Hälfte des Organs 6’ und besitzt nur eine
geringe Tiefe, wie insbesondere die Figuren 16, 18 und
21 zeigen. Der mittige Nutenbereich 27’ läuft bis zum
äusseren Ende des Organs 6’, das an dieser Stelle eine
axiale vorstehende Zunge 55 besitzt, die die Breite der
Nut hat. Die Z- �förmige Verschlußwand 32’ der herzför-
migen Nut 25’ befindet sich jetzt etwa in der Mitte der
Länge des Organs 6’. Die Innenwände der herzförmigen
Nut 26’, an denen die Nase 23’ bei der Betätigung der
Vorrichtung entlang gleitet, sind als Seitenwände eines
inselartigen entsprechenden Vorsprungs 56 ausgebil-
det.
�[0020] Bei der zweiten Ausführungsform ist in der
Wand des Organs 6’ der Nut 25’ diametral gegenüber-
liegend, ein sich axial erstreckender radial federnd aus-
lenkbarer Arm 59 ausgeschnitten, dessen Wurzel sich
vom Boden des zur Aufnahme der Feder 7 dienenden
axialen Hohlraums aus zum inneren Ende des Organs
hin erstreckt. Dieser Arm 59 besitzt einen radial nach
aussen über die Umfangsfläche des Organs vorragen-
den Vorsprung 60, der auf seiner zur Wurzel des Arms
59 hin gerichteten Seite eine Abschrägung 61 aufweist.
Dieser Arm 59 mit seinem Vorsprung 60 und seiner Ab-
schrägung 61 ist beim Aufschieben des äusseren Organs
5’ elastisch radial nach innen auslenkbar, und greift dann
in den Schlitz 53 des äusseren Organs 5’ ein, was zur
Folge hat, daß die beiden Organe 5’ und 6’ trotz der Wir-
kung der Druckfeder 7 verbunden bleiben.
�[0021] Die Wirkungsweise der zweiten Ausführungs-
form der Erfindung entspricht im wesentlichen der der
ersten Ausführungsform und braucht daher nicht von
neuem näher beschrieben zu werden. Die Figuren 7 und

20 und 29 zeigen die Vorrichtung in ihren zwei Endstel-
lungen. Wie der Figur 28 zu entnehmen ist, werden jetzt
die zwei Achsenorgane nach ihrer Montage dadurch zu-
sammengehalten, daß der Vorsprung 60 des Arms 59
die Begrenzungswand des Schlitzes 53 hintergreift und
in dieser Stellung blockiert ist. Das Eingreifen des Vor-
prungs in den Schlitz war bei der Montage dank der Ab-
schrägung 61 des Vorprungs möglich. Bei dieser zweiten
Ausführungsform wird die Führung der Nase des elasti-
schen Arms praktisch nur durch die inselförmige Innen-
wand der herzförmigen Führungsbahn bewirkt, sodaß
die Nut gegebenenfalls nicht mehr notwendig ist. Bei der
zweiten Ausführungsform wird anders als bei der ersten
der federnde Arm 17’ nicht auf Zug, sondern auf Druck
beansprucht.
�[0022] Die Figuren 30 bis 34 zeigen eine Ausführungs-
variante der zweiten Ausführungsform, bei der der fe-
dernde Arm auf Druck beansprucht wird. Die Besonder-
heit dieser Ausführungsvariante besteht darin, daß die
Nase 23’ des Federarms 16’ bei der Freigabe aus seiner
versenkten Stellung nach erneuten Eindrücken des
Drehknopfes länger als vorher geführt wird und verhält-
nismässig sanft aus seiner seitlich ausgelenkten Stellung
in seine mittige Ruhestellung geführt wird. Zu diesem
Zweck ist der Boden der herzförmigen Kulissenbahn
mehrebnig ausgeführt und besitzt die Nase 23’ des fe-
dernden Armes 16’ einen kleinen zylindrischen radialen
Vorsprung 64 auf seiner Stirnfläche.
�[0023] Wie die Figuren zeigen, sind die seitlichen
achsparallelen Nutenbereiche 29’, 30’ in der Nähe 65 der
herzförmigen zentralen Erhebung 56’ flacher als im üb-
rigen Nutenbereich, unter Bildung einer achsparallelen
Stufe 66, die sich bis etwas über die Spitze hinaus parallel
zur Achse erstreckt und dann zur Achse hin abgewinkelt
ist.
�[0024] Nach der Freigabe der Nase 23’ des federnden
Armes 16’ aus seiner verriegelten Stellung, infolge eines
erneuten Eindrückens des Drehknopfes, kommt der klei-
ne Vorsprung 64 auf der Stirnfläche der Nase 23’ seitlich
in Anlage an die Stufe 66 und gleitet unter Wirkung der
Rückstellfeder entlang des achsparallelen Bereiches der
Stufe und dann des sich daran anschließenden schrägen
Stufenbereichs praktisch bis zur Mittelachse der Kulis-
senbahn. Dank dieser "sanften" Führung wird eine zu
schnelle, nahezu sprunghafte und geräuschbildende
Rückkehr des Armes in seine Neutralstellung verhindert.
�[0025] Bei dieser Ausführungsvariante nimmt wie bis-
her die massiv ausgeführte Nase 23’ die mechanischen
Belastungen auf, wohingegen der Vorsprung 66 zur Füh-
rung dient, wenn die Nase in dem achsparallelen Nuten-
teil und dann zur Mittelachse hin gleitet.
�[0026] Den lediglich als Beispiel dargestellten und be-
schrieben Ausführungsformen ist gemeinsam, daß sie
lediglich durch Zusammenbau von drei Bauteilen gebil-
det werden, nämlich den zwei drehfest miteinander ver-
bundenen, jedoch axial zueinander verschiebbaren Ach-
senorgan und der Druckfeder. Die Achsenteile sind in
vorteilhafterweise als Gußteile ausgeführt und bestehen
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aus Kunststoff. Der Zusammenbau der Vorrichtung ist
äusserst einfach und erfordert lediglich das Einsetzen
der Druckfeder in das äussere Achsenorgan und dann
das axiale Einschieben des inneren Organs in das äus-
sere Organ, wobei die Organe dann durch einstückig mit
den Organen ausgeführte Mittel gegen die Kraft der Fe-
der zwischen ihnen zusammengehalten werden.
�[0027] Es ist noch anzumerken, daß die verlängerte
Führung gemäß den Figuren 30 bis 34 auch für die erste
Ausführungsform vorgesehen werden kann.

Patentansprüche

1. Versenkbare Drehgriffvorrichtung einer Schalt-�oder
Stelleinrichtung insbesondere eines Haushaltsge-
räts, mit einem in verschiedenen Winkelstellungen
einstellbaren Drehknopf, der axial zwischen einer
äusseren vor einer Aussenfläche des Geräts befind-
lichen Drehwinkelverstell- �stellung und einer in die-
ser Fläche versenkten Stellung bewegbar ist, einer
zweiteilig ausgeführten, drehfest mit dem Drehknopf
verbundenen Drehachse mit einem inneren axial
feststehenden Achsenorgan und einem äusseren
auf diesem mit Hilfe einer Kulissenführung axial ver-
schiebbaren hülsenförmigen Achsenorgan und ei-
ner zwischen den zwei Achsenorganen angeordne-
ten Druckfeder zur Rückstellung des Drehknopfes
in seine äussere nicht versenkte Stellung, wobei die
Kulissenführung eine auf der Aussenfläche des in-
neren Achsenorgans vorgesehene Führungbahn
besitzt, in der ein mit dem äusseren Achsenorgan
axial fest verbundener Körper geführt ist, sodass
nach einer Winkeleinstellung des Drehknopfes in
seiner äusseren Stellung dieser Knopf durch eine
axial gerichtete, auf ihn ausgeübte erste Druckkraft
in die Aussenfläche versenkbar und in seiner ver-
senkten Stellung darin verriegelbar ist, und durch
einen zweiten axial gerichteten Druck der Druck-
knopf wieder freigebbar ist, sodaß er unter Wirkung
der Rückstellfeder in seiner äusseren Stellung zu-
rückkehren kann, dadurch gekennzeichnet, daß
der genannte geführte Körper eine radial nach innen
vorstehende Nase (23, 23’) am Ende (21, 21’) eines
einteilig mit dem hülsenförmigen äusseren Hülsen-
organ (5, 5’) ausgeführten, im wesentlichen parallel
zu dessen axialen Richtung ausgerichteten Arms
(16, 16’) ist, der radial und seitlich elastich aus seiner
Ruhestellung auslenkbar ist und sowohl in seiner
Ruhestellung als auch in seiner verriegelten Stellung
in nicht elastisch verformten Zustand ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die genannte Führungsbahn (25, 25’)
der Kulissenführung einen herzförmigen Teil (26,
26’) besitzt, der an seiner Spitze in einen axial ge-
richteten Bereich (27, 27’) einmündet und dessen
zwei seitliche Bereiche (29, 29’ ; 30, 30’) an ihren

von der Spitze entfernten Enden miteinander durch
einen quer gerichteten Teil (45, 45’) miteinander ver-
bunden sind, in dessen Innenwand eine Vertiefung
vorgesehen ist, in die die Nase (23, 23’) des aus-
lenkbaren Arms (16, 16’) einrastbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Führungsbahn (25) von einer Nut
gebildet wird, die in die Außenfläche des inneren
Achsenorganes vorgesehen ist, wobei in dem Ver-
bindungsnutenteil (45) gegenüber der Innenwand
(42) eine Außenwand (32) vorhanden ist, die Füh-
rungsflächen (34, 39) aufweist, entlang denen die
Nase (23) von einer der zwei seitlichen Nutenberei-
che in die Raststellung und aus dieser in den ande-
ren seitlichen Nutenbereich unter Wirkung der auf
den Drehknopf ausgeübten Druckkräften gleiten
kann.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3 dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der axial gerichtete Nutenbereich
(27) durch einen Quersteg (28) unterbrochen ist, und
daß die Nase (23) des Arms (16) auch radial nach
aussen elastisch auslenkbar ist, sodaß sie bei dem
axialen Einschieben des inneren Achsenorgans (6)
in das äussere Achsenorgan (5) den Quersteg (28)
bei dem Gleiten in dem axial gerichteten Nutenbe-
reich (27) zu dem herzförmigen Nutenteil (26) den
Steg (28), jedoch nicht im entgegengesetzten Sinn,
überlaufen kann und danach die Verbindung der
zwei Achsenorgane (5, 6) entgegen der Rückstell-
feder (7) gewährleistet.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das freie Ende (21) des Arms (16)
sich in dem zum inneren Achsenorgan (6) hin ge-
richteten Endbereich des äusseren Achsenorgans
(5) befindet, und der Arm (16) in seiner in dem Quer-
bereich (25) des herzförmigen Nutenteils (26) ein-
gerasteten Stellung auf Druck beansprucht wird.

6. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die genannte Führungsbahn (25’) der
Kulissenführung einen herzförmigen Bahnteil (26’)
besitzt, dessen Spitze in einen axial gerichteten Füh-
rungsbahnbereich (27’) einmündet und die im we-
sentlichen durch eine entsprechend ausgebildete
Erhebung der Aussenfläche des Organs (6’) be-
stimmt wird, entlang der die Nase (23’) dank ihrer
elastischen seitlichen Auslenkung gleitet, wenn der
Drehknopf betätigt wird, um sich zwischen seinen
zwei axialen Stellungen zu bewegen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das äussere Achsenorgan (5’) eine
in vorteilhafter Weise dem Arm (16’) diametral ge-
genüberliegende axial gerichtete schlitzförmige
Ausnehmung (53) besitzt, in die ein radial elastich
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auslenkbarer Arm (59) des inneren Achsenorgans
(16’) einrastbar ist, um die Verbindung der zwei Ach-
senorgane (5’, 6’) entgegen der Wirkung der Rück-
stellfeder (7’) zu bewirken.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, daß  das Ende (21’) des
Arms (16’) sich zum Endbereich des äusseren Or-
gans hin erstreckt, auf das der Drehknopf (2’) auf-
gesetzt ist, und daß der Arm in seiner in dem herz-
förmigen Führungsbahnteil (26’) eingerasteten Stel-
lung auf Druck beansprucht ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß  die Seitenflächen der
Nase (23, 23’) des Arms (16, 16’) der Führungsbahn
entsprechend ausgebildet sind.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß  der zur Rückkehr in
die mittige Ruhestellung des Armes (13, 13’) be-
stimmte achsparallele Bahnteil (30, 30’) der Kulis-
senführung in seinem Boden eine Führungsstufe
(66) besitzt, die sich über die genannte Spitze hinaus
zur Achse hin erstreckt, und daß die Nase (23, 23’)
auf ihrer zum Boden hin gerichteten Stirnfläche ei-
nen Vorsprung (64) besitzt, durch den die Nase (32,
32’) an der Stufe (66) entlang geführt ist.
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